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pie Keform der Fahrkarten

beſteuerung
Die neuen Vorſchläge der verbündeten Regierungen zur

Reform der Fahrkartenſteuer ſind nunmehr der
Steuerkommiſſion des Reichstages zugegangen Wie erin
nerlich hat die Regierung urſprünglich die völlige Auf
hebung der vor drei Jahren eingeführten Reichsfahr
kartenſteuer vorgeſchlagen Die Freiſinnigen haben von An
fang an die Fahrkartenſteuer entſchieden bekämpft und vor

ausgeſagt daß eine Fülle von Unzuträglichkeiten ſich aus
dieſer Verkehrsſteuer ergeben und die Hoffnungen die auf
den finanziellen Ertrag geſetzt werden eine ſchwere Ent
täuſchung erfahren würden Dieſe Bedenken ſind in
vollem Amfange durch die Erfahrung beſtätigt worden und
die Bundesregierungen hatten ſich entſchloſſen aus Anlaz
der Neuregelung der Reichsfinanzen die Aufhebung der
Fahrkartenſteuer vorzuſchlagen in der Vorausſetzung daß
durch andere Steuern Erſatz geſchaffen werden würde Jn
der Steuerkommiſſion aber haben die Parteien die vor drei
Jahren die Einführung der Fahrkartenſteuer durchgeſetzt
und die damalige Regierungsvorlage noch erheblich ver
ſchlechtert hatten gegen die Aufhebung der Steuer geſtimmt
und den entſprechenden Teil des Finanzgeſetzes abgelehnt
Es wurde zwar anerkannt daß die Steuer in ihrer jetzigen
Form augenſcheinlich auf die Entwicklung des Eiſenbahnper
ſonenverkehrs ungünſtig eingewirkt hat daß ſie insbeſondere
einen Anreiz zur Abwanderung der Reiſenden in niedrigere
Wagenklaſfen bietet und hierdurch ohne dem Reiche die er
hofften höheren Einnahmen zu bringen die Eiſenbahnver

waltungen in deren Einnahmen ſchädigt Die Mehrheit der
Kommiſſion war aber der Meinung daß eine Abände
rung der geltenden Vorſchriften über die Fahrkartenſteuer
möglich iſt und die vorhandenen Mängel beſeitigt werden
können ſo daß dem Reiche der bisherige Ertrag der Steuer
in Höhe von gegen 20 Millionen Mark geſichert bleibt Die
Regierung wurde aufgefordert einen neuen Geſetzentwurf
auszuarbeiten

Die neue Vorlage ſollte bereits am Sonnabend in der
Kommiſſion zur Beratung kommen doch konnte der Druck
der Denkſchrift und der beigefügten Tabellen nicht recht
zeitig fertig geſtellt werden Die Kommiſſion wird ſich am
Dienstag mit der Fahrkartenſteuer beſchäftigen Der Re
gierungsentwurf ſieht eine Umgeſtaltung des geltenden
Steuertarifs dabei vor daß Fahrkarten Fahrſcheine und
ſonſtige Ausweiſe über die Zahlung des Perſonenfahrgeldes
im inländiſchen Eiſenbahnverkehr einſchließlich des Straßen
bahnverkehrs im Dampf und Kraftſchiffverkehr auf inlän
diſchen Waſſerſtraßen und Seen mit Ausnahme des Boden
ſees ſowie im Dampf und Kraftſchiffverkehr der Nord
und Oſtſee zwiſchen inländiſchen Orten einſchließlich der nach
dem inländiſchen Ausgangshafen ohne Berührung anderer
Orte zurückkehrenden Fahrten in die freie See einer Be
ſteuerung von dreieinhalb Prozent unterliegen Von der
Steuer befreit ſind Fahrkarten deren Tarifpreis den Betrag
von 1 Mark nicht überſteigt Steuerfrei ſind ferner wie bis
her die ermäßigten Schüler Militär und Arbeiterfahr
karten Zuſchlagskarten zu Schnell und Luxuszügen ſowie
e larten Das Geſetz ſoll mit dem 1 April 1910 in Kraft
reten

Jn der Begründung der Vorlage wird ausgeführt daß
durch den prozentualen Zuſchlag der höhere Aufwand der
ich in der Benutzung höherer Wagenklaſſen bekundet ſicher
und gleichmäßig getroffen werden könne Die Begründung
verkennt nicht daß die Heranziehung der vierten
WVagenklafſe die bisher frei war einen anti
ſozialen Zug trägt glaubt aber der Forderung der
e Gerechtigkeit durch die Herauſſetzung bis zum Be

n ge von 1 Mark genügend Rechnung zu tragen Wir kön
jen uns dieſer Auffaſſung nicht anſchließen Die vierte
W awentlaſe wird am ſtärkſten benutzt und zwar von ſolchen

kerungsſchichten die genötigt ſind mit jedem
ee 53 zu rechnen Den minder wohlhabenden Volks
Laſten ſollen durch die Reichsfinanzreform neue große

ger auferlegt werden und es erſcheint nun unbillig und
Weh daß gleichzeitig für zahlreiche Angehörige dieſer
ine V ſchwer um die Exiſtenz kämpfenden Volksſchichten
üthen ſchwerung und Verteuerung des vorwiegend geſchäft
den ſo gvenen dienenden Reiſeverkehrs herbeigeführt wer

Wy entſcheidend iſt für uns vor allem der Geſichts
feind aß es grundſätzlich verkehrt und kultur

ndli ch iſt den Verkehr mit Steuern zu belaſten Selbſt

z wenn die neue Vorlage gegenüber dem jetzigen Zuſtande im
ganzen als eine Verbeſſerung anzuſehen wäre was unſerec
Erachtens nicht der Fall iſt würden wir ihr die Zuſtim
mung doch verſagen müſſen weil ſie von verkehrspolitiſch n
Anſchauungen ausgeht die wir grundſätzlich bekämpfen
müſſen

e

Dir Weichſelfeſtungen
Falſche Vorausſetzungen

Die Nachricht daß die ruſſiſche Heeresverwaltung plane
die Feſtungen NowoGeorgijewsk Segvſche Warſchau und
Jwangorod aufzulaſſen hat lebhafte Erörterungen hervor
gerufen bei denen auch die Anſicht auftrat es ſei darin der
Anfang einer Beſſerung unſerer Beziehungen zu Rußland zu
ſehen Wenn man die Gründe welche die ruſſiſche Heeres
verwaltung bei ihrem Vorgehen leiten näher prüft ſo
kommt man wie der Kölniſchen Zeitung nachgewieſen
wird zu anderen Ergebniſſen Zunächſt muß man
berückſichtigen daß Rußland durch die Notlage ſeiner Fi
nanzen gezwungen iſt ſeine Mittel möglichſt zu ſchonen Jn
der Balkankriſe trat deutlich hervor daß Heer und Flotte
von der Kriegsbereitſchaft recht weit entfernt ſind und daß
die Scharten des Krieges in Oſtaſien noch lange nicht aus
gewetzt ſind Rußland iſt ein Feſtlandsſtaat und daher
kann es nur dann in der Politik ein entſcheidendes Wort
mitreden wenn ſein Heer auf der Höhe ſteht Die Armee
muß ſo ſtark wie möglich ſein wenn man ſich nicht auf die
reine Verteidigung beſchränken will die nie zum vollen
Erfolg führen kann Beſitzt das Heer die Fähigkeit den
Krieg in Feindesland zu tragen ſo kann die Landesbefeſti
gung zurücktreten da ſie der Feldarmee nur als Rückhalt
dient Aus dieſer Erwägung heraus verzichtet der neue
Kriegsminiſter Generol Suchomlinow auf Befeſtigungen die
nicht unbedingt notwendig ſind und will die erſparten Mittel
auf andere Zwecke verwenden

Die Weichſelfeſtungen ſind ſeit langer
Zeit ſehr vernachläſſigt worden Jhre Werke
wurden Mitte der achtziger Jahre als Doppelwallwerke
faſt ohne Beton und Panzerſchutz aufgeführt Seitdem iſt
nichts an ihnen geſchehen Gegen eine mit modernen Ge
ſchützen und tüchtigen techniſch auf der Höhe ſtehenden Genie
truppen verſehene Armee werden ſie nicht lange Widerſtand
leiſten können Wollte man ſie jetzt moderniſieren ſo wür
den die Koſten derart hoch ſein daß man für dasſelbe Geld
neue Feſtungen anlegen könnte Ein paar hundert Millionen
wären dazu nötig ſtehen aber nicht zur Verfügung Alſo
gibt man die polniſchen Feſtungen auf und verlegt das Auf
marſchgebiet etwa 150 Kilometer zurück hinter die Fluß
läufe des Njemen und Bug Hier liegen die Feſtungen
Grodno Goniands Breſt Litowsk Kowno Luk und Rowno
von denen Breſt Litowsk beſonders ſtark ausgebaut werden
ſoll Dieſe Feſtungen ſind nicht ſo vernachläſſigt dort läßt
ſich die Moderniſierung mit verhältnismäßig geringen Mit
teln durchführen Wie iſt nun die ſtrategiſche Lage im
ruſſiſchen Weichſelgrenzgebiet wenn die geplanten Aende
rungen ausgeführt ſind

Betrachtet man die Karte ſo fällt einem gleich die vor
ſpringende Lage Ruſſiſch Polens auf Es liegt auf der
Hand daß im Kriegsfalle Deutſchland undOeſterreich Ungarn eher mobil ſind als das
rieſige Slawenreich Die Armeen der beiden ver
bündeten Kaiſerreiche werden alſo ihren Vormarſch bald
beginnen und zuerſt in Polen eindringen Das iſt aber mit
großen Schwierigkeiten verknüpft Das Land wird von
Südoſten nach Nordweſten von der 300 bis 1000 Meter
breiten 3 bis 7 Meter tiefen Weichſel durchſchnitten Er
höhungen ſind nur im Süden als letzte Ausläufer der Kar
pathen vorhanden ſonſt iſt alles flach Große Moräſte und
dichte Wälder ziehen ſich meilenweit dahin Wege und Stra
ßen ſind ſchlecht gepflaſtert die Flüſſe verſandet und ver
ſumpft und die Eiſenbahnlinien gering an Zahl Das ſind
alles Umſtände die das Vordringen einer Armee
in hohem Maße erſchweren Bisher mußten die
einfallenden Heerſäulen vor den Weichſelfeſtungen Halt
machen um ſie zu nehmen Nun werden ſie alſo hier keinen
Widerſtand finden Auf die wenigen feſten Brücken über die
Weichſel iſt man beim Uferwechſel angewieſen der Kriegs
brückenbau geſtaltet ſich ſtellenweiſe ſehr ſchwierig da die

r ſtark verſumpft ſind Der Uebergangüber die
eichſel nimmt viel Zeit in Anſpruch die

Rußland ausnutzen kann um einen Aufmarſch an der Bug
linie zu vollenden Auch jenſeit der Weichſel iſt das Vor
dringen einer Armee mit Schwierigkeiten verbunden Sümpfe
und Wälder bedecken das Land und hindern einen ein
brechenden Feind ſeine Kräfte auszunutzen ſo daß er ge
zwungen ſein kann ſich vor einem ſchwächeren Gegner zurück
zuziehen Gelingt es ihm an die Bug und Njemenlinien
heranzukommen ſo trifft er auf modern ausgeführte Be
feſtigungen hinter denen das ruſſiſche Heer ſteht und der
eigentliche Kampf beginnt erſt Die 400 Kilometer lange
Etappenlinie iſt für den Angreifer eine ſehr unerwünſchte
Sache zumal in einem Land wie Polen und bedarf bei dem
ſchlechten Verkehrsnetz eines ſehr kräftigen Schutzes So iſt
die Auflaſſung der Weichſelbefeſtigungen eine reine Folge
verſtändiger ruſſiſcher Erwägungen im eigenen Jntereſſe
und nach keiner Richtung der Beginn beſſerer Beziehungen
zu Deutſchland
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Nachklänge zu den Wiener Kaifertagen
Liebenswürdigkeit auf Vorſchuß

Wie der Frankf Ztg aus Wien telegraphiſch ge
meldet wird berührte die politiſche Unterhaltung des deut
ſchen Kaiſers mit den leitenden Staatsmännern Botſchafter
und Miniſtern am meiſten die Türkei deren ungeklärte
Verhältniſſe zu manchen Sorgen Anlaß geben Wohlwollen
des Abwarten heißt da die Direktive Die Erwähnung
Jtaliens in den Trinkſprüchen iſt eine Liebenswür
digkeit auf Vorſchuß Es läßt ſich noch nicht be
haupten daß alle Schwankungen der italieniſchen Politik der
letzten Monate ſchon vergeſſen ſeien Aber ſie ſollen nicht
das Bündnisverhältnis ſtören das auch in Jtalien wieder
höher bewertet wird Die ruſſiſche Preſſe voran die

Nowoje Wremja äußert ſich voller Feindſeligkeit
gegen Oeſterreich und Deutſchland Sie ſagt Kaiſer Franz
Joſef hätte hinzufügen müſſen daß er ſeine Erfolge eher
Rußlands Aengſtlichkeit als der Treue ſeines deutſchen
Bundesgenoſſen verdanke Die ruſſiſche Diplomatie konnte
freilich nicht wiſſen ſagt das Blatt höhniſch daß im Falle
eines Krieges Bosnien und die Herzegowina ſich erhoben
hätten ebenſo daß Wirren in allen ſlawiſchen Gebieten
Oeſterreichs entſtanden wären denn die ruſſiſche Diplomatie
ſah und hörte nichts und wollte nichts ſehen Oeſterreich
hätte den Kopf riskiert Rußland aber nur
die Haare Kaiſer Wilhelm wie Kaiſer Franz Joſef
hätten ſo fährt das Blatt fort entre poire et fromage noch
mit dem König von Jtalien herzliche Grüße ausgetauſcht
Zur Stabilität gehörten die Stützpunkte Jtalien brauchte

brauchen würde aber Deutſchland und Oeſterreich ſeien
Jtaliens bedürftig Oeſterreich ſei des iſolierten Deutſch
lands Waffenträger Jtalien ſein Page

Die Reichsfinanzreform
Neue Verhandlungen mit Nationalibe

ralen und Freiſinnigen
Jn Sachen der Reichsfinanzreform war von einem han

noverſchen Blatt berichtet worden daß zwiſchen Vertretern
der Freiſinnigen der Nationalliberalen und der Reichs
partei Verhandlungen begonnen haben die eine Einigung
dieſer drei Parteien über ein Steuerprogramm zum Ziele
haben Wie der Tag hierzu von autoritativer Seite
erfährt handelt es ſich hierbei lediglich um Vorbeſpre
chungen unverbindlicher Natur Die Vertreter
der genannten drei Parteien haben eine Rückſprache ge
pflogen bei der es ſich darum handelt eine Vereinbarung
darüber zu treffen ob und in welcher Form die Erb
anfallſteuer vielleicht als ſelbſtändiger Geſetzentwurf
auf die Tagesordnung der Kommiſſionsberatungen geſetzt
werden könne Bekanntlich haben ſich die Vertreter der
Reichspartei bisher nicht abgeneigt gezeigt die Erb
anfallſteuer in einer veränderten ihren Wünſchen ent
ſprechenden Form zu bewilligen Zu irgendwelchen defini
tiven Beſchlüſſen iſt es bisher indeſſen nicht gekommen

Gleichzeitig erfährt das Berliner Tageblatt an
geblich aus beſter Quelle

Zu den Beſprechungen beim Kanzler waren Führer aller
Blockparteien eingeladen Die Konferenzen fanden indeſſen nicht
gemeinſam ſtatt Bülow konferierte vielmehr in ſeinem Palais
immer nur mit den Vertretern einer Partei Dabei ſoll nun der
Kanzler den liberalen Parteien ausdrücklich und wiederholt er
klärt haben daß er niemals mit den Konſerpativen und dem
Zentrum wegen der Finanzreform unterhandelt habe daß er nach
wie vor am Block feſthalte und immer noch der feſten Ueberzeugung
ſei daß aus nationalen Gründen die Blockparteien ſich wieder zu
ſammenfinden müßten Der Reichskanzler betonte erneut die

Sommer vollſtändig erledigt werde ſchon um die Beamtenbe
ſoldungsgeſetze endlich in Kraft treten laſſen zu können Der
Reichskanzler vertrat auch die Anſicht daß die Kommiſſion
baldigſt ihre Arbeiten beenden müſſe damit der
Regierung Gelegenheit gegeben werde ihrerſeits Stellung zu
nehmen und die erforderlichen Erſatzſteuern einzubringen Der
Hauptzweck der Konferenzen war aber offenbar ſich mit den Block
parteien über die eventuellen Konzeſſionen zu verſtändigen
zu denen ſich die Parteien der Linken auf dem Gebiet der in
direkten die Konſervativen auf dem Gebiet der direkten Steuern
herbeilaſſen werden oder ſollen Wie verlautet will die Regie
rung eine Erklärung über ihre Haltung und ihre Abſichten dem
nächſt in der Nordd Allg Ztg publizieren laſſen

Fürſt Lülow auf der Suche
nach einem RBuheſz

Aus Hamburg wird der Saale Zeitung geſchrie
ben Wie ich höre reflektiert Fürſt Bülow auf ein in
Kl Flottbek an der Elb Chauſſee direkt neben dem
Jeniſchpark und gegenüber dein bekannten Parkhotel ge
legenes großes Villengrundſtück an das ein präch
tiger Waldbeſtand grenzt Demnach gedenkt der Reichs
kanzler ſein buen retiro nicht ausſchließlich in der Villa
Maeta in Rom aufzuſchlagen

Vom deutſchen Friedenskongreß

Stuttgart 17 Mai Der zweite deutſche Friedens
kongreß ſchloß geſtern mit einer öffentlichen Verſammlung
in der eine Reſolution angenommen wurde die daran
erinnerte daß die JZerrüttung der Reichsfinanzen

den Dreibund wie ein Hund das fünfte Bein ge

Regierung beſtehe darauf daß die Finanzreform noch in dieſem



durch die beſtändigen Rüſtungen verurſacht
worden ſeiSteuern nur die notwendigſten zu bewilligen und
Mittel zu weiteren Rüſtungen abzulehnenGleichzeitig mit der Erledigung der Reichsfinanzreform ſoll
die Regierung veranlaßt werden eine Abrüſtungskon
feren z einzuberufen Se che Jnitiative Deutſchlands
würde von allen Kulturvölkern dankbar aufgenommen
werden

Gewerblich techniſche Ausbildungskurſe für preußiſche Richter
Auf Antrag des Oberlandesgerichtspräſidenten in

Breslau ſind von ſämtlichen Gewerbeinſpektoren des Regie
rungsbezirkes Breslau gewerblich techniſche Kurſe
für Referendare eingerichtet worden wobei von den
zuſtändigen Gewerbeinſpektoren nach einleitenden Vorträgen
über die wichtigſten Einrichtungen und Vorgänge ſowie die
einſchlägigen Arbeſterſcungeſeße r von beſon
ders bemerkenswerten und geeigneten gewerblichen Tr
rorgenommen werden An dieſen Vorträgen und Befichti
gungen haben nicht nur die Referendare und Aſſeſſoren
ſondern auch vielfach ältere Richter und die Präſidenten in
Liegnitz Görlitz Hirſchberg und Glogau mit lebhaftem Jn
tereſſe teilgenommen

Schutz den Automobilfahrern
Klagen der Kraftfahrzeugbeſitzer über Wegſperrungen und

Geſchwindigkeitsbeſchränkungen die ſtellenweiſe angeblich ein
Höchſtmaß der Fahrgeſchwindigkeit von 6 8 oder 10 Kilo
meter in der Stunde vorſehen und r für überſehbare
Ortſchaften haben die Miniſter für öffentliche Arbeiten und
des Jnnern zu einem Runderlaß vom 20 April veranlaßt
wodurch die nachgeordneten Behörden aufgefordert werden
dafür Sorge zu tragen daß der Kraftfahrzeugverkehr nicht
in unzuläſſiger Weiſe behindert wird Und wie ſteht es
mit dem Schutz des Publikums vor der Auto
mobilraſerei

Abgabe von Militärgewehren an die Kriegervereiyge

Ein langgehegter Wunſch der Kriegervereine iſt durch
einen ſoeben bekannt gewordenen Erlaß der Miniſterien des

und des Krieges erfüllt worden Es wurde
237 längſt bitter empfunden daß Militärgewehre älterer
Modelle wohl an ausländiſche Staaten z B China von der
Militärverwaltung verkauft wurden nicht aber an deutſche
Kriegervereine die gezwungen waren dieſelben Gewehre
zu hohen Preiſen von Händlern zu kaufen Nunmehr haben
die genannten Miniſterien durch Erlaß vom 16 April d J
geſtattet daß Jnfanteriegewehre Modell 71/84 und Jäger
büchſen Modell 71 ſowie ſcharfe Patronen Modell 71 von
den Artilleriedepots an Kriegervereine abgegeben werden
Der Preis ſoll betragen für ein Gewehr 3,50 Mark und für
100 ſcharfe Patronen 2,50 Mark

Von Wichtigkeit iſt weiter die Genehmigung zur Be
nutzung von Truppenſchießſtänden nebſt deren
Einrichtungen und Geräten zu den ießübungen der Krie
gervereine Zu dieſem Zweck haben ſich die Kriegervereine
unmittelbar mit den Garniſonkommandos in Verbindung
zu ſetzen Werden die Gewehre wegen Unbrauchbarkeit oder
aus anderen Gründen z B Auflöſung eines Kriegervereins
nicht mehr benutzt ſo ſind ſie gegen Erſtattung des Material
werts an das nächſtgelegene Artilleriedepot abzuliefern
Die Auslieferung der Gewehre an die Kriegervereine er
folgt durch das zuſtändige Artilleriedepot und zwar durch
Vermittlung der Vorſtände der Kreiskriegerverbände

Parlamentariſches
z Die Gewährung von Beihilfen an deutſche evangeliſche und

katholiſche Kirchengemeinden in der Oſtmark zu Kirchen und
Pfarrhausbauten iſt in der Budget Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes zur Sprache gebracht Hierzu ſchreibt man uns von unter
richteter Seite

Von den ſeit dem Jahre 1902 bewilligten 3,5 Millionen Mark
ſind für evangeliſche Gemeinden 2,770 Millionen Mark für katho
liſche 400 000 Mark bezahlt worden Hierbei iſt zu berückſichtigen
daß die Beihilfen unmöglich nach dem Verhältnis der katholiſchen
und evangeliſchen Bevölkerung geleiſtet werden konnten Denn
zie Staatszuſchüſſe ſeien für deutſche Gemeinden beſtimmt die
ber nur in geringer Zahl vorhanden ſind Rein deutſch katholiſche
Hemeinden gibt es aber in den Oſtmarken überhaupt nicht es
muß daher in jedem Falle geprüft werden ob der deutſche
Nharakter der Gemeinde und die Abhaltung deutſcher Gottesdienſte
für dauernd ſichergeſtellt anzuſehen iſt Die Frage begegnet bei
den katholiſchen kirchlichen Aufſichtsbehörden in Poſen und Weſt
preußen ſehr erheblichen Schwierigkeiten an denen die Unter
ſtützung von Kirchenbauten vielfach geſcheitert iſt Auch ſoll bei
wielsweiſe in Bromberg eine katholiſche Kirche ganz
aus Staatsmitteln erbaut werden ſoweit nicht die
Gemeinde aus freiwilligen Gaben Beiträge leiſten kann Aber die
Verhandlungen wegen Sicherſtellung des deutſchen Gottesdienſtes
And der Rechte und Pflichten der deutſchen Parochianen ziehen ſich
derartig hin daß ein Abſchluß noch gar nicht abzuſehen iſt

Parteinachrichten
Göttingen 16 Mai Nach einem Referat von Geheim

rat Bär nahm die Vereinigung der entſchieden Liberalen
eine Reſolution an welche die ſchwächliche Haltung der Re
gierung gegenüber den Konſervativen beklagt und
die Hoffnung ausſpricht daß alle Liberalen auf ihrem bis
herigen Standpunkt verharren

Schule

Der gestrenge Herr Seminardirektor
Gütersloh 15 Mai Ein ſehr geſtrenger Herr iſt derLeiter des hieſigen gpangelkſ hen ehrerſemi

nars Die Seminariſten werden faſt wie Zwangszöglinge
behandelt kürzlich trat ſogar das Provinzialſchulkollegium
zugunſten der Seminariſten ein nachdem dieſe eine Be
ſchwerde abgeſandt hatten Neuerdings iſt den Zöglingen
die freie Bewegung außerhalb des Seminars weſentlich be
ſchränkt worden Verboten iſt ihnen das Tragen von
Spazierſtöcken in der Zeit von 6 bis 716 Uhr nach
mittags weil ſich das für Seminariſten nicht ſchickt Sonn
abends iſt der Stock dagegen geſtattet Die
Teilnahme an dem in Dortmund in dieſem Monat ſtatt
findenden Weſtfäliſchen Muſikfeſte iſt den Seminariſten vom

Direktor abgeſchlagen worden weil ſie in Dortmund
verführt werden könnten

Der Reichstag wird erſucht von den neuen
Heer und Flotte

NPT Ueber die Verwendung von Gasmaſchinen für
Kriegsſchiffe ſchreibt man uns von unterrichteter
Seite Es handelt ſich dabei um die Erfindung eines
deutſchen Jngenieurs der in England dadurch große Be
deutung beigelegt worden iſt da ſowohl das Jnſtitut für
Schiffbau als auch der Königliche Verein für Marine Frei
willige ſich eingehend mit der Prüfung beſchäftigt hat Man

hat ein altes Kanonenboot mit einer der
artigen Gasmaſchine ausgerüſtet und Verſuche
angeſtellt Dabei hat ſich aber herausgeſtellt daß dieſe
Maſchinen etwa doppelt ſoviel Gewicht beanſpruchen wie
eine gewöhnliche Maſchine Auch die deutſche Marinever
waltung hat ſich ein Modell vorführen laſſen und die Er
findung eingehend geprüft wobei ſich aber herausſtellte daß
deren Bedeutung erheblich überſchätzt wird Gasmaſchinen
können in der Regel nur am Lande benutzt werden wenn in
der Nähe Gas erzeugt wird und es auf das Gewicht nicht
ankommt Wo aber wie an Bord von Schiffen Regene
ratoren eingebaut werden müſſen find derartige Maſchinen
nicht zu verwenden

S ceSSPreußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

88 Sitzung vom 15 Mai 1909
Am Miniſtertiſch Wever Schwartzkopff
h n Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 n4 Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim

Kultusetat
Abg Hoffmann Soz

Die Preſſe weiß nichts beſſeres zu tun als über meine Sprach
ſchnitzer zu reden Jch gönne dieſen Zeilenſchreibern die paar
Groſchen die ſie damit verdienen Die Kreuzzeitung hat jetzt
erfunden daß ich von Haus aus Jude ſei Zur Beruhigung des
Zentrums will ich mitteilen daß meine Mutter aus einer ſtreng
katholiſchen Familie ſtammt Heiterkeit Nach meinem Vater
habe ich da ich unehelich geboren bin nicht geforſcht aber nicht
aus Furcht daß er ein Jude ſei ſondern weil er vielleicht eine
Tonſur tragen könnte Die Lehrer müſſen beſonders in dem
Schnapsdorado wo die Junker noch unbeſchränkte Herren ſind
lügen und heucheln wenn ſie nicht hungern wollen Der Miniſte
rialdirektor hat ſich über meinen Ton beſchwert Die Rechte
ſchlägt ganz andere Töne an wenn ihr etwas von der Regierung
nicht paßt Auf den Fall Behrend Matthes hätte der Miniſterial
direktor eingehen ſollen Der Fall liegt ſo kraß daß felbſt Herr
Malkewitz früher bei uns der rote Guſtay genannt ſich des
Lehrers angenommen hat Es iſt ein Skandal daß das Kultus
miniſterium ein halbes Jahr ohne Oberhaupt iſt

Vizepräſident Dr Porſch
bittet den Redner ſich in den Ausdrücken zu mäßigen

Abg Hoffmann
An Stelle des fehlenden Kultusminiſters ſollte der Reichs

kanzler hier anweſend ſein Der kann übrigens froh ſein daß
er die Reichsfinanzreform nicht mit uns Sozialdemokraten machen
muß denn ſonſt wäre auch er der Hinneigung zur Sozialdemokratie
verdächtig Heiterkeit Der Redner beſtreitet daß in den
Liederbüchern der Arbeiterturnvereine ſolche Lieder vorhanden
ſeien wie ſie der Miniſterialdirektor verleſen hat Wenn Frhr
v Zedlitz gemeint habe man könne ebenſogut Einbrecher zu
Kaſſenwarten machen als Sozialdemokraten zu Mitgliedern der
Schuldeputation ſo ſollte er doch bedenken daß er einer Kaſte
angehört die früher als Raubritter Buſchklepper und Strauch
diebe da Volk ausplünderten Schallendes Gelächter rechts
Heute betreiben Sie das in Form von Brotwucher Liebesgaben
Und da wagen Sie uns mit Einbrechern auf eine Stufe zu
ſtellen Wie Sie das Volk ausplündern und brandſchatzen
dagegen ſind die Einbrecher die reinen Waiſenknaben Lachen
rechts e

Abg Stroſſer konſ
erklärt die frühere Behauptung des Abg Hoffmann daß die Aus
drücke Bauernbengel und Arbeiterlümmel aus der konſerva
tiven Preſſe ſtammen für erfunden Herr Hoffmann halte hier
Vorleſungen über den guten Ton Dazu ſei er der aller Unbe
rufenſte Sehr richtig rechts Er beſchwere ſich weiter daß
man ihn hier mundtot mache Welche Partei komme hier mehr
zu Worte im Verhältnis zu ihrer Stärke als die Sozialdemo
kratie Statt dafür dankbar zu ſein halte er Vorleſungen über
den guten Ton Das ſei eine Unverfrorenheit

Vizepräſident Dr Porſch bittet ſolche Ausdrücke nicht zu ge
brauchen

Abg Stroſſer konſ
Jch kann Herrn Hoffmann nur ſagen Wir verbitten uns

ſeine Belehrungen Und wir hoffen daß wenn er wiedergewählt
werden ſollte er mehr gelernt hat Lebh Beifall rechts

Abg Stychel Pole
beſchwert ſich üher die Unterdrückung der polniſchen Mutterſprache
im Oſten und in Rheinland Weſtfalen

Abg Dr Schepp frſ Vp
beklagt daß der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung
von einzelnen Landratsämtern Schwierigkeiten in den Weg gelegt
würden Der Miniſterialdirektor ſagt liberale Lehrer würden
wegen ihrer Geſinnung nicht gemaßregelt Jn Weißenſee in
Thüringen durfte ein Lehrer nicht Kaſſierer der Schulſparkaſſe
werden weil er ein eifriger Agitator der freiſinnigen Partei iſt
Hört hört links Herr Hoffmann wirft den Lehrern Zwie

ſpältigkeit vor Daß einige anders denken und handeln als die
große Mehrheit das iſt ja überall Die große Mehrheit der
Lehrer ſteht auf dem Standpunkt daß der Religionsunterricht
ein wichtiges Erziehungsmittel der Schule iſt und bleiben muß
wenn wir auch manche Wünſche auf Umgeſtaltung haben Der
Redner wendet ſich zum Schluß gegen die weitere Errichtung von
Vorſchulen die nur den Kaſtengeiſt großziehen Beifall links

Abg v Arnim Züſedom konſ
Der Abg Hoffmann hat mir neulich Lüge vorgeworfen Wenn

es nicht ausſichtslos wäre würde ich von ihm auf eine andere
Weiſe Genugtuung fordern Der Redner zitiert die Stelle der
Bremer Bürgerzeitung die neulich vom Abg Hirſch beſtritten

wurde und überläßt das Urteil über das Verhalten Hoffmanns
dem Hauſe Lebh Beifall rechts

Abg Frhr v Wolff Metternich Ztr
fordert Unterſtellung der Rektoratsſchulen unter die Provinzial

ſchulkollegien

Abg Dr Friedberg ntl
dankt der Unterrichtsverwaltung für die proErledigung des Eſſener Falles Weniger ehe korrektg
mit dem Verhalten des Abg Heß der ſchon aus Ko ſei er
hätte vorſichtiger ſein ſollen Der Abg Maurer hat der kialitat
emacht daß er auf den Dr Heß hereingefallen iſt Heit Fehler

mußte wiſſen daß bereits am 15 Januar eine Reviſio erkeit
und hat und daß die Uebelſtände bereits behoben ſtatt

eß hat mit Abſicht offene Türen eingerannt hr rigen
Dr Heß hat einem Mitglied des Hauſes vorgeworfen ivtigh
anſcheinend wider beſſeres Wiſſen geſprochen habe Dieſe aß er
art greift hoffentlich nicht weiter Wenn Dr Heß gewußt n
daß Remedur längſt eingetreten war dann laſſe ich die gut
offen w loyaler verfahren iſt er oder der Abg Maurerrichtig bei den Ratt Der Redner beſpricht den Fall ger
Wie veurteilt der Miniſterialdirektor das Vorgehen des re
präſidenten in Danzig der an einer konſervativen Vetſanm
teilgenommen hat zwe s Demonſtration gegen den höchſten Reiz
beamten Will man von einem Lehrer mehr Takt verlan en 9
von einem Oberpräſidenten Die Unterrichtsverwaltung ſollte ſe

Fall nochmals nachprüfen Beifall links en
Miniſterialdirektor Schwartzkopff

verteidigt das Verhalten der Unterrichtsverwaltung in den Fäll
Kimpel und Brandau Beide ſeien nicht liberal ſondern nationale
ſozial und die Nationalſozialen ſtehen prinzipiell auf dem Stand
punkt mit den Sozialdemokraten zuſammenzugehen Dem Ah
Hoffmann lege ich hier das Liederbuch der freien Turner heran
gegeben vom Arbeiterturnerbund Leipzig 1908 vor in dem die
zitierten Liedertexte ſich befinden Gegen ſolchen Geiſt muß mit
allen Mitteln eingeſchritten werden Lebhafter Beifall rechts

Abg Volger frk
wendet ſich gegen eine Ueberlaſtung der Schüler die ihren Eltern
bereits beim Erwerbe behilflich ſind insbeſondere auf dem Lande

Abg Dr Maurer ntl
Das Vorgehen des Eſſener Eymnaſialdirektors darf ſich nicht

wiederholen Aber Dr Heß hat die Sache hier illoyal behandelt
einen Artikel des Direktors hat er hier nicht bekannt gegeben
Einen Stein kann man auch heute nicht auf den Direktor in
Eſſen werfen Widerſpruch im ganzen Hauſe Der Eſſener Fall
wird jedenfalls den Direktoren unſerer höheren Lehranſtalten
eine Lehre ſein aber das wird auch eine Schattenſeite haben Be
rechtigte Wünſche der Eltern wegen gemeinſamer Weitererziehung
ihrer gemeinſam vorbereiteten Kinder werden durch eine ſchema
tiſche Verteilung der Schüler durchkreuzt werden Der Eſſener
Fall deſſen Hintergrund übrigens das Hinüberſpielen politiſcher
Gegnerſchaft auf das Gebiet der BVerufspflicht und Berufsehre
bildet wird jedenfalls den Schulleitern das ſoziale Gewiſſey
ſchärfen Beifall

Abg Dr Kaufmann Ztr
tritt den Angriffen des Abg Dr Friedberg auf den Abg Dr Heß
entgegen

Ein Schlußantrag macht der Debatte ein Ende Damit iſt
der Kultusetat erledigt ebenſo die dritte Leſung des Etats

Der Köhlbrandvertrag
Es folgt die Beratung des Staatsvertrags zwiſchen Preußen

und Hamburg betreffend Verbeſſerung des Elbfahrwaſſers zur
Förderung der Seeſchiffahrt nach Hamburg Altona und Harburg
in Verbindung mit der zweiten Beratung der Vorlage über die
Aenderung der preußiſch hamburgiſchen Grenze

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
dankt der Kommiſſion für die mühevolle Arbeit

Abg v Arnim Züſedom konſ
Die Bedürfniſſe von Harburg ſind für lange Zeit friedigt

ebenſo diejenigen Altonas

Abg Waldſtein frſ Vp
begrüßt den Vertrag auch im allgemeinen Jntereſſe Die preu
ßiſchen Jntereſſen ſeien gewahrt und wer Hamburgs Hafen fördert
der fördert die deutſche Volkswirtſchaft Beifall

Abg Juſt ntl
ſtimmt dem zu Die Bedeutung Hamburgs als Welthafen ſei
niemals außer acht gelaſſen worden Aber auch die preußiſchen
Intereſſen dürften nicht vernachläſſigt werden

Abg Ecker Winſen ntl
Wir dürfen den Vertrag als einen nationalen Akt von großer

Bedeutung begrüßen Wir betrachten ihn mit der Geſinnung
gegenüber Hamburg die Fürſt Bismarck hegte der in St Pauli
auf granitnem Sockel ſteht elbabwärts ſehend dem Meere ent
gegen Veifall

Abg Dr Hahn konſ
Auch ich hege ähnliche Empfindungen gegenüber Hamburzg

wie Fürſt Bismarck der einmal ſehr hübſch ſagte er wohne ge
wiſſermaßen unter den Kanonen von Hamburg 5Heiterkeit Die
Vorlage iſt vom Geiſt freundnachbarlicher Geſinnung getragen
Wir werden ihr zuſtimmen VBeifall

Die Beſprechung ſchließt Beide Vorlagen werden genehmigt
ebenſo eine Reſolution der Kommiſſion die beſondere Wünſche
für die preußiſchen Wahlgemeinden Hamburgs enthält

Das Haus vertagt ſich auf Montag 11 Uhr Zweite Leſung
der Berggeſetznovelle

Husland
Mißhandlung eines Reichsdeutſchen durch Tſchechen
Der Dresdener Akademiker Kurt Dreſſel der durn

das Tragen einer roten Studentenkappe als Deutſcher ken J
lich erſchien war am letzten Sonntag in Pilſen die Jirn
ſcheibe eines Ausbruches des brutalſten tſchechiſch nationa n
Chauvinismus Durch einige Schreier auf den deutſch
Burſchaken aufmerkſam gemacht rottete p raſch eine Fere

Hunderten zählende Menge darunter auch einige z
Herren zuſammen die unter Drohungen und wie z

mährufen den jungen Mann verfolgte Jn der
g e wurde ihm die Kappe vom Kopfe geriſſen und nu üche

inſchreiten der Sicherheitswache verhinderte weitere tät
Angriffe Dreſſel wurde endlich unter dem S z
Polizei auf die Wachſtube gebracht die von mehreren ne
dert Leuten belagert wurde Trotzdem die Menge en
drohende Haltung einnahm waren nicht die erforderli
Schutzmaßregeln getroffen als Dreſſel abends im Waze
nach dem Vahnhof fuhr Er wurde von den alauernden Tſchechen beſchimpft und miß ha
delt und an der Weiterfahrt gehindert den
iſt aufgefallen daß die Pilſener Stadtpoligei trotz aller
keinen der tſchechiſchen Hauptſchreier feſtnahm Sie ſch e
eben ihren Landsleuten gegenüber höchſtens eine ſehr daß
ſcheidene Defenſive zu kennen Es iſt gan einleuchtend a7hdie tſchechiſchen Angriffe auf Reichsventſche nur desha
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ehörden aus lauter bundesfreundlicher
me an der nötigen Energie fehlen laſſen und die

R le ſehr wohl arhre L jetzt z den
WMner gen dieſen an ſich geringfügig

reichsd ilſener Fall zum Anlaß nehmen würden die
inenden Regierung auf die Pflicht des Schutzes

er Staatsbürger ganz ernſtlich auf
nerkſam zu machen

Abgelehnte Spionage
us Rotterdam wird dem Tag geſchrieben

Haltung der deutſchen Geſandtſchaft in einer Landes
gelegenheit wird hier ſehr ſympathiſch beurteilt

verratse dec garniſonierender und zeitweiſe im Amſter
Geniebureau beſchäftiger Unteroffizier der Pioniere
ſich ſchriftlich an die deutſche Geſandtſchaft im Haag

wandte bieten wichtige die Landesverteidigung be
it de Se a bezüglich der militäriſchen Jnun

u

treffe inien der deutſchen Regierung zu überliefern Nach
dationsatung entſchloß ſich die Geſandtſchaft nicht auf
kurz arſchlag einzugehen ſondern die holländiſche Militär

e zu benachrichtigen Letztere ſetzte ſich mit der PolizeibehWerbindung welche darauf einen Rechercheur der ſich r

in n aus Brüſſel zugereiſten Agenten der deutſchen Regie
eine ausgab zur Verhandlung mit dem Verräter nach
ünſerdam entſandte Der Rechercheur hielt dem Unter

W wiederholt das Ferwerſriche ſeines beabſichtigten
Arrrats vor aber jener erwiderte er ſei feſt entſchloſſen
handle aus Rache weil er ſchwerhörig ſei und im nächſten
Jahre penſioniert werden ſolle Ueberdies brauche er Geld
du z ach ſeiner Dienſtentlaſſung einen Handel zu beginnen
Als ſich ſo genügend herausgeſtellt hatte daß es dem Manne
mit ſeinen Abſichten ernſt war wurde er vom Rechercheur
verhaftet

Angriffe auf ruſſiſche Polizeiheamte
Lublin 17 Mai Geſtern vormittag wurde in der

Straße neben dem Hotel de Europe der hieſige Polizei
meiſter von einem Unbekannten überfallen und ſchwer ver

t ſterbend wurde er in das Hoſpital überführt Dreigert wurden ebenfalls verletzt

eähceProvinzial Nachrichten

Hnhbaltische I andesgewerbe Fusstellung
Deſſau 16 Mai Jm Jahre 1911 ſoll von Mitte Mai

bis Mitte Juli hier im Schillergarten die Anhaltiſche
Landesgewerbe Ausſtellung abgehalten werden und zwar
will man folgende Gegenſtände zulaſſen

1 Erzeugniſſe der anhaltiſchen Gewerbetreibenden ins
beſondere des Handwerks und Kunſtgewerbes

2 Werkzeuge Motoren Maſchinen und Geräte aus ganzDeutſchland ſoweit ſie der anhaltiſchen Gütererzeugung dien

J üch ſind
Wie Leiſtungen von Fach und Fortbildungsſchulen in

Anhalt

Erzeugniſſe des Gartenbaues und der Landwirtſchaft
hierzu lag bereits ein Beſchluß der Landwirtſchaftskammer

die eine Beteiligung in Ausſicht ſtellt vor
I 5 Leiſtungen der Gemeinden Anhalts ſozialpolitiſcher

hygieniſcher und verwaltungstechniſcher Art
b Leiſtungen der freien und angewandten Kunſt

Ein neuer Luftballon
Erfurt 15 Mai Die Sektion Erfurt des ſächſiſch

thüringiſchen Luftſchiffervereins hat geſtern beſchloſſen einen

eigenen Ballon anzukaufen i i 8500Mark koſten zukauf Er wird mit Ausrüſtung 8500

Eiſenbahnzuſammenſtoß
e Wuen 16 Mai Zwiſchen den Stationen Flöha und
mannsdorf im Vogtlande ſtieß am Sonnabend gegen 714

e abends eine von Erdmannsdorf vorzeitig abgegangene
eerne7 Vorſpannmaſchine mit dem in entgegengeſetzter

S r verkehrenden Chemnitz Annaberger Perſonenzug
teſcüvigt wen Dadurch wurden einige Perſonenwagen
Ven igt zwölf Reiſende erlitten leichte Verletzungen Der
Verkehr wurde abends 7 Uhr wieder aufgenommen

teher verit irhgther Hat e an Anerrſecher
C Fabrikbeſitzer Huth iſt zum Amtsvorſteherfür den Amtsbezirk Wörmlitz im Saaltreiſe ernannt worden

Auerfurt 16 Mai 119 Bewerbungen ſind
dem Sch lu termin für di ü iſ

l Arnſt d 2 eUngliü adt 15 Mai Erdrückt Ein ſchwererdhlerſalelt ereignete ſich heute in der hieſigen Celluloſe

tet in die Der Arbeiter Leiſtner aus Jchtershauſen ge
wetſcht wirr llergang ührung wobei er buchſtäblich zer
kädtiſche arg Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er ins

y a ankenhaus geſchafft
ſieſieen tershauſen 15 Mai Der Streih in der
Ende ent m miwarenfabrik G Pollack G geht ſeinem
nommen Die Arbeit wird Montag wieder aufge

d We usſtändig waren über 300 Mann
iit unſere Mai Die Einbrecher die ſchon geraume
Stadt einen gend unſicher machen haben jetzt auch einmal unſerer
wehreren St gecuqj abgeſtattet und in vergangener Nacht an
heit wearbeitet in der Geraer Straße mit unglaublicher Frech
Khtlich den S Die Einbrecher kamen wie an den Spuren er
Veida und d ilgenberg nach der Stadt herab durchwateten die
des Ketreidehä t in die Gebäude des Bäckermeiſters Marx und
e die 7 emter er Breuer ein Nach alter Diebesart drückten
e hh Das Glas war vorher um Geräuſch zu ver

ne

neue

ein

obe mich

well es die berufenen reichs melden mit Schmierſeife veſchmiert worden die nach den hinter
laſſenen Reſten in eine Nummer der Weidaer Zeitunggewickelt war und geſtern hier gekauft wurde Die Tiere du

wühlten in den Wohnungen der Familien Heuſchkel Marx und
Brendel alle Kiſten und Käſten plünderten die Ladenkaſſen
drangen bei Marx ſogar in die Schlafſtube ein wo die Eheleute
ſchliefen ſtahlen den Wecker und aus der Weſte des Marx die
dieſer auf einem Stuhle neben dem Bette liegen hatte 15 bis
18 Mark Geld und verſchiedene Schmuckſachen bei Brendel z V
allein für 600 Mark und zwar UÜhren Ketten Ringe Broſchen
Halsketten Armbänder Münzen goldene Nadeln Löffel uſw Bei
Schneidermeiſter Heuſchkel hatten die Einbrecher alle Türen vor
Beginn ihrer Arbeit abgeſchloſſen ſo daß die Bewohner nicht
heraus konnten und haben dann geraubt was nur zu erreichen
war Der Geldſchrank in der Wohnung bei Brendel blieb unver
ſehrt

v Zerbſt 15 Mai Kanal Anleihe Der Ge
meinderat beſchloß zu Kanaliſations und Pflaſterungs
zwecken eine Anleihe von 114 Millionen Mark aufzunehmen

Jeſſen 16 Mai Elektriſche Ueberland
zentrabe In der am 8 Mai d Js in Prettin ſtattgefundenen
Generalverſammlung der elektriſchen Ueberlandzentrale Prettin
und Umgegend e G m b wurde der Antrag auf Anſchluß
der Stadt Jeſſen unter den von derſelben geſtellten Bedingungen
die u a nachſtehende ſind genehmigt ie Ueberlandzentrale
führt von jetzt ab den Namen Elektriſche Ueberlandzentrale
Prettin Jeſſen und Amgegend Die Stadt Jeſſen tritt mit 100
Anteilen je 100 Mk gleich 10 000 Mk als Genoſſin ein und er
teilt der Unternehmerin auf die Dauer von 20 Jahren das aus
ſchließliche Recht innerhalb der Gemeinde Ort und Flur
elektriſches Licht und Kraft abzugeben Die feſtgeſetzten Preiſe
ſind für Licht die Kilowattſtunde 50 Pfg Nichtgenoſſen 60 Pfg
für Kraft die Kilowattſtunde 25 Pfg Nichtgenoſſen 30 Pfg
Zur Beleuchtung der Straßen Plätze öffentlichen Gebäude zahlt
die Stadt für die Kilowattſtunde 35 Pfg Die Ueberlandzentrale
verpflichtet ſich vom 1 Oktober d Js ab elektriſche Energie zu
liefern wenn möglich ſchon vom 8 Auguſt ab Falls die Stadt
Jeſſen nach 20 Jahren den Vertrag mit der Ueberlandzentrale auf
löſen ſollte übernimmt die Stadt das Ortsnetz für den Preis von
10 000 Mk Mit der Hausinſtallation der Leitungen ſollen auch
Jeſſener Firmen zur Konkurrenz zugelaſſen werden Die Liefe
rung von Motoren erfolgt durch das Elektrizitätswerk Die ein
fachen Beleuchtungskörper werden von den konzeſſionierten Jn
ſtallateuren geliefert wer nur vom Elektrizitätswerk

f Altenburg 16 Mat Zu dem tragiſchen Ende
des Musketiers Ritter wird gemeldet daß der Tod
infolge eines Herzſchlages eingetreten ſei nicht aber durch
einen Stoß beim Gewehrfechten

Pönitz Altenburg 14 Mai Spuk im Erb
begräbnis Hier und in der Umgegend iſt man in
außergewöhnlicher Aufregung wegen eines Erbbegräbniſſes
Jn dem Dietzmannſchen Erbbegräbnis ſollten Erneuerungs
arbeiten ausgeführt werden und als man es zu dieſem Zweck
betrat fand man daß die darin befindlichen Särge umge
worfen und teilweiſe geöffnet waren Der hinzugerufene
Gendarm glaubte ein Verbrechen feſtſtellen zu müſſen Da
gegen glauben andere Leute daß die Ueberſchwemmungen
des letzten Winters Schuld ſind indem das Pleiße Grund
waſſer auch in dem Erbbegräbnis derart hoch geſtanden habe
daß die Särge geſchwommen haben und hierbei umgefallenſind Dieſe Anſicht läßt ſich aber wie der L N be
richtet wird den Umſtänden nach nicht aufrechterhalten und

ſind denn die Nachforſchungen der Behörden emſig im
ange um das Dunkel zu lüften

2 Rubdolſtadt 15 Mai Spurlos verſchwun
den iſt ſeit vier Tagen der katholiſche Lehrer Hohmann aus
Düſſeldorf Er war an der hieſigen katholiſchen Schule an
geſtellt und ſollte vor einigen Tagen ſeine Stellung an
treten Von einem Spaziergange kehrte Hohmann nicht wie
der in das Hotel wo er Wohnung genommen hatte zurück
Alle Nachforſchungen blieben bisher erfolglos

dec
Gerichtsverbandlungen

Strafkammer
Halle a 15 Mai

Er kann das Stehlen nicht laſſen
Jn der Nacht zum 18 Auguſt vor J wurden aus dem Gras

garten eines Gutshofes in Wieskau eine große Anzahl Wäſche
ſtücke von der Leine geſtohlen Nicht nur die Familie des Guts
beſitzers ſondern auch ſein Kinderfräulein ein Dienſtmädchen und
ein Schweizer waren durch den Diebſtahl geſchädigt Von dem
Diebe fehlte jede Spur Erſt im Oktober wurde in Löbejün in
der Wohnung des wegen Diebſtahls ſchon wiederholt vorbeſtraften
Geſchirrführers Ernſt Kirchner ein Teil der vermißten
Wäſche vorgefunden Auch bei Verwandten Kirchners waren ver
ſchiedene Wäſcheſtücke untergebracht Weder Kirchner noch ſeine
Frau wollten die Wäſche geſtohlen ſondern ſie von einer unbe
kannten Frau für 4 Mark alſo ganz erheblich unter dem Werte
gekauft haben Später leiſtete ſich Kirchner zwei Diebſtähle in
Merbitz und Löbejün Aus einer Kartoffelmiete entwendete er
zwei Sack Kartoffeln und vom Löbejüner Bahnhof einen Sack
Steinkohlen Betreffs des Wäſchediebſtahls erachtete die Straf
kammer Kirchner und ſeine Frau Emma nur der Hehlerei
für hinreichend überführt Kirchner wurde für ſeine verſchiedenen
Straftaten zu insgeſamt fünf Monaten Gefängnis und
zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt Seine Frau erhielt
eine Woche Gefängnis

Auf abſchüſſiger Bahn
Der 21jährige Jnſtallateur Otto Eggers aus Hamburg

hat ſich bereits eine mehrmonatige Gefängnisſtrafe wegen Unter
ſchlagung von 320 Mark zugezogen Jm März d J geſtattete er
ſich auch noch eine Urkundenfälſchung und einen Diebſtahl Er
hatte hier in Halle einige Zeit mit einem Schneider aus Oeſter
reich zuſammengewohnt Am 24 März ſchickte er an die Woh
nungswirtin einen gefälſchten Zettel auf dem angeblich der
Schneider um Ueberſendung ſeiner Reiſetaſche bat Die Wirtin
übergab dem Boten arglos die Taſche Sobald Eggers die ge
wünſchte Reiſetaſche in Händen hatte erbrach er ſie und entnahm
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Alleinige Fabrikanten Chemische Fabrik Ackermann e Co Akt Ges Plauen i V

ihr 32 Mark in deutſchem und öſterreichiſchem Gelde Dann warf

n leichtfertige Burſche die ſchöne Taſche ſamt den darin nd
Kleidungs und Wäſcheſtücken einfach fort Die Straf

ammer rügte ſeine unkameradſchaftliche Handlungsweiſe als einen
Vertrauensbruch gröbſter Art und verurteilte ihn zu vier
Monaten Gefängnis

Der Schwiegerſohn als Einbrecher
In der Nacht zum 6 März d J wurde in Döllnitz im

Hauſe des Zimmermanns Kuntſch ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt Die Schwiegertochter des Beſtohlenen die ſich allein im
Hauſe befand erwachte von Geräuſch und Lichtſchein im Neben
zimmer Sie glaubte zu träumen als ſie dann den Mut fand
aufzuſtehen und in das Zimmer zu treten war der Dieb bereits
verſchwunden Sie ſah aber bei einem Blick durchs Fenſter einen
Mann eilig durch den Hof laufen und glaubte in ihm mit Be
ſtimmtheit ihren Schwager den 23jährigen Steindrucker Willi
Erfurth aus Wehlitz zu erkennen

Der Einbruch konnte in der Tat nur von jemandem verübt
ſein der mit den Verhältniſſen des Hauſes ganz genau vertraut
war Aus dem Schreibtiſch in dem der Zimmermann ſein Geld
nebſt den Sparkaſſenbüchern aufzubewahren pflegte waren 62 Mk
geſtohlen Der Schlüſſel zu dem Schreibtiſch wurde in einem
Wandſchränkchen in einem Zimmer des Untergeſchoſſes aufhewahrt
Dieſen Schlüſſel hatte der Dieb aus dem Wandſchrank genommen
und zum Oeffnen des Schreibtiſches in einem Zimmer des Ober
geſchoſſes benutzt Auch der Weg vom Untergeſchoß in das Schreib
tiſchzimmer ſoll für einen Fremden nur ſchwer und in der Nacht
überhaupt nicht zu finden ſein da das Haus ganz verbaut
und voller Winkel und Ecken iſt Der Dieb war vom Hofe aus
durch ein Fenſter deſſen Scheibe er zerbrochen hatte eingeſtiegen

Kurze Zeit vor dem Einbruch war der ſehr biſſige Hofhund
vergiftet worden Auffällig war ferner daß der Diebſtahl
an einem Freitag ausgeführt war weil an Freitagen der Zimmer
mann und ſein Sohn wegen des Schichtwechſels Nachtarbeit zu
verrichten pflegen Einige Zeit nach dem Einbruch ſoll Erfurth
der in Wehlitz wohnt und in Leipzig arbeitet zu ſeiner Frau
geäußert haben er habe noch Geld in Reſerve Vor Gericht be
ſtritt er mit aller Entſchiedenheit der Dieb zu ſein und bat die
Herren Richter möchten doch die unverdiente Schande eines ſo
ſchweren Verdachtes von ihm nehmen und ihn freiſprechen Er
will die betreffende Nacht in Leipzig verbracht haben Ein Zeuge
durch den er das beweiſen wollte vermochte indes nichts Be
ſtimmtes darüber zu bekunden

Die Strafkammer kam nach dem Ergebnis der Beweisauf
nahme zu der vollen Ueberzeugung daß die Schwiegertochter des
Beſtohlenen in jener Nacht tatſächlich recht geſehen habe und
kein anderer als Erfurth der Dieb geweſen ſei Der
nette Schwiegerſohn wurde daher antragsgemäß zu ſechs
Monaten Gefängnis wegen ſchweren Diebſtahls verurteilt

Das Urteil im Mordprozeß Thamer
NRachdr verb S u H Wiesbaden 15 Mai

Der Prozeß gegen den Stationshilfserheber Johann Burck
hardt und deſſen 16jährigen Sohn Philipp wegen Ermordung der
Ehefrau Roſa Thamer der Geliebten des älteren Burckhardt hat
Sonnabend mit der Fällung des Urteils nach ſechstägiger Ver
handlung ſein Ende erreicht Das Gerichtsgebäude war von dichten
Menſchenmaſſen umlagert Die Plädoyers dauerten zuſammen
7 Stunden der Staatsanwalt ſprach allein 328 Stunde Er
plädierte auf Mord wies aber darauf hin daß doch Momente
bei der Tat vorlägen welche wohl zur Amwandlung der Todes
ſtrafe in Zuchthausſtrafe führen würden Der Verteidiger
von Burckhardt ſen Rechtsanwalt Bickel beantragte grundſätzlich
die Freiſprechung ſeines Mandanten und plädierte eventuell für
eine Verurteilung lediglich wegen Totſchlags unter Zubilligung
von mildernden Umſtänden Die Geſchworenen ſprachen den Vater
Burckhardt des Mordes ſchuldig und Philipp Burckhardt der
Beihilfe dazu verneinten aber die Frage ob er bei Begehung
der Tat die Einſicht von der Strafbarkeit ſeiner Handlung hatte
Darauf verurteilte das Gericht Burckhardt ſen zum Tode und ſprach
Philipp Burckhardt frei Der Sohn wurde ſofort auf freiem Fuß
geſetzt Der Verurteilte nahm das Urteil ziemlich gefaßt entgegen
und erklärte ſofort Reviſion einlegen zu wollen Frau Burck
hardt welche anfänglich im Gerichtsſaale weilte brach als ſie den
Antrag des Staatsanwalts hörte in lautes Schluchzen aus und
mußte aus dem Saale geleitet werden Der Vorſitzende gab den
Geſchworenen anheim ſofern ſie beabſichtigten ſich für die Be
gnadigung des Verurteilten zu verwenden ein diesbezügliches
ſchriftliches Geſuch einzureichen Das Urteil wird hier von der
Bevölkerung mit Befriedigung aufgenommen J
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Oſt preußiſche Sauerkirſchen Erzählung von Käthe
van Beeker Fortſ Mut Skizze von M von Mühlenfels

Kunſt und Wiſſenſchaft Vermiſchtes

h WetterAusſichten
18 Mai Wolkig mit Sonnenſchein wärmer ſchwül
19 Mai Schwül warm bewölkt teils heiter Gewitter
20 Mai Kühl lebhafter Wind meiſt heiter
21 Mai Vieljach heiter bei Woltenzug kühler windig
22 Mai Bewötlkt ſtarker Wind ſehr kühl veränderlich

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Im wunderschönen Monat Mai
ſt die günſtigſte Zeit für den Hausputz und die meiſten Hausfrauen

ind auch jetzt dabei alles was überhaupt gereinigt werden kann vor
zunehmen Wie viel ſchneller und leichter würde manche Frau
aber mit der Arbeit fertig ſein wenn ſie die gute Wirkung von Luhns
Salm Terp Kernſeife ſchon erprobt hätte Mit Luhns macht man
eine billige ſparſame und milde Abſeiflauge wie ſie jede tüchtige Haus
frau gerne hat Deshalb iſt auch jetzt überall echte Luhns zu haben
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Conrad Tackee
Schuhwaren Fabrik Burg bei Magcleburg

Die Hand voller Crümpfe
Saison Neuheiten hauptsächlich

in brauner Modefarbel
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S
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Verkaufshaus
Halle a S nur Schmeerstr l

Fernſprecher Nr 240

1Grösste Leistungsfähbigkeit

durch direkten
Verkauf eigener

m

V
Fabrikate

Nur 7 Tage
Rossplatz Halle a S

Der grosse

bircus Henry
Morgen Dienstag 18 Mai abends S Vnr

Gala Première
Das großartigſte Programmm

das je hier geſehen wurde
18 erſtklaſſige Nummern

A vis
Morgen Mittwoch 19 Mai nachmittags 4 Uhr

Extra Schüler Kinder familien Vorstellung

halbe Preise h h
Galerie 30 PfgAbends Uhr

Wiederholung der Gala Première

e h h

Kartenvorverkauf im Zigarrenugeſchäft Steinbrecher
Jasper Markt 1 Ecke Leipzigerſtr Telephon 369

p Tafel
20 30 60 50 a 60 Pg

Halle a S
Verkaufestellen durch
Plakate kenntlick

Anerkaunt vorzügliche qualitäten

Sebranchte Feldbahnſchienen
hat billig abzugeben A Samuel Alter Markt 7

Telephon 2959

Doberan ew e
Mecklenburg

160 180 200 u 240 Pfg

en Moorba
kein Luxusbad von herrlichen Wäldern

umgeben Bahnverbindung Heiligendamm
Vollgymnaſtum Mäßige

bgabe n Hervorragender Wohnort für

u u c a

Saal er boge zu den 3 Degen Paradepiatz

Dienstag den 1I8 Mai abends 8 Uhr

Konzertzum Besten des Schwestern Erholungshauses er
hiesigen Diakonissen Anstait

Mitwirkende Frl Käto Schmidt Berlin Klavier Frau
Dr Wilhelm Gesang Frl G Schiefer RezitationFrl M Fitthogen Klavierbegleitung

Programm Beethoven Sonate op 31 No 3 Chopin
Prelude Es Nocturne moll Liszt Waldesrauschen und
Rhapsodie No 6 Schillings Kassandra Melodram Lieder
von Franz Sehumann Wolf Grieg usw

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu A 50 00 u 50 Pfg in der Hotfmusikalien

Apollo Theater
Sommer Operetten Saiſon 1909

Direktion Gustav Poller
eute Montag den 17 Mai zum 2 Male

Die Landstreicher
R Gr Operette mit Evolutionen u Daß in 1 Vorſpiel und

2 Akten von Krenn und Lindau Muſik v C M Ziehrer

der Kapelle des Füſ Rgts GeneralFeldmarſchall Graf Blumenthal

Peissnitz Restaurant

den a Die Landſtreicher
handlung von Heinrich Hothan Gr Dlrichstr 38 Bee

Raben ImselBRaci Wittelkimel
Morgen Dienstag nachm 4 Uhr

Kur Konzert Dienstag den 18 Mai
Grosses Militär Konzert

Magdebg Nr 36
Art s Nr 75o Wiegert Kgl Ober Muſikmeiſter Feld Art Regts Nr 75Entree 35 Pfg

Entree 15 Pfg
Halleſcher DerſchönerungsPerein

Zu der am Dieustag den 18 Mai abends 8Uhr im Note
Kronprinz ſtattfindenden

General Verſammlung
laden wir ergebenſt ein Die Verſammlung iſt beſchlußfäh
Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Der Vo

Tagesordnung 1 Rechenſchaftsbericht für 1908
2 Etat und Arbeitsplan für 1909
3 Wahl des Vorſtandes

Sadatoumvona IIJ Saawrfum ver nmermann Sene dunune ren

Diät milde Waſſerkur elektriſche und Lichtbehand ne
ſgeliſche Beeinfluſſung Zanderinſtitut Röntgenbeſtraige

Arsonvalisation heizbare Winterluftbäder W
Zimmereinrichtung Behandlung aller heilbarer c
aus genommen anſteckende und Geiſteskranke pell

Jlluſtrierte Proſpekte frei Chefarzt Dr L 00

Jeden Dienstagabends s r Großes Konzert
Bei ungünſtiger Witterung im großen Feſtſaal

Eintritt frei H Schröter

auh S SanDir Heuschmigdt

Dienstag den 18 Mai

Künſtler Kapelle

VII Elite Konzert
Täglich Konzert

ausgeführt vom

abends 7 Uhr

bepeier lIonkänstler Ordegte

im

Leitung rer

ig ohne

rſtand

5 6 I

Wintergarten

Günther Coblenz
Anfang nachm 4 Uhr

Ende gegen abends 9 Uhr
Eintrittspreis

Erw 60 Pf Kinder 30 Pf
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg

fuden franz Indaatene Loip
Dienstag 6 Uhr Uebung für Leipzig
r Volksſchulſaal Aufführung Neues Theater Dienstag d

17 Juni 18 Mai Don Carlos
7 T Altes Theater Dienstag d

J

22 5 09 7 G Bt E

vpfijAuswartſge Iheater Bad Sachs Kurpension Veilhas
2 Bes Dr Lohren gl Prospe8 P ohnr 9 TnHervorragender inmitten derri Wal dungen geleg mal reine

7 geleit Anstalt f alte Arten der natür Heilw en
s gesamt Wasserhbeilverf einschl kohlens chermal b Weſen

sillard Musik Bäder Massage Heiſgymnasti 4 umſang
äusch bäd j d freien 5aale ind ver m hen win Wehen Kuranstalt Cuſt Ticht und Sporibad S Zennaſdel

70 komſ Zimmer Elekir BeleuchtsCennisplätze t Oulshurg b Uegenrnet
De Ad Müller oder Aie Badeverwaituung

Gohburg
Hoftheater Dienstag den 18

ne

Bad bauterberg

i Harz Ranges18 Mai Johaun der Zweite
es langrehr

Hotel u Penſion Silberhorn
Haus 1 Ranges Telephon 1409
Direkt am Tannen u Laubwald

Niedrige
15 Min vom Hauptbahnh

Magdoeohurg,
Hlanbenburg Har et Bad Neuenahr

Weolmar
der Stadt Hoftheater Dienstag den 18 Räder aller Art Van obehnndlinung usw Prospreiſe Proſpekt FFatis v n Stradella gemäaso Küche Moderner Komlort Pension Iiustzi ger

f Puppeufee Sratis und franko durch den Eigentümer Franz Schr

Flora
Bestrenommiertes Kur Ftablissement am Platze in en
ruhiger Lage für Zucker Magoen Leber Ganz

Feinstehochweſtli über
hierau

e

Mit glimecher Arsſtattung an Drkorationen und Koftämenl

Btablissement Kurzhals

ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfeld

Herm Steuer Kgl Muſikmeiſter E Kurzhal
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